
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 1383/2017 der CDU-Stadtratsfraktion betreffend Vertragsgestaltung 
über  die Leistungen der Erziehungsberatungsstellen (CDU) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 

1. Wie viele Gespräche haben seit Dezember 2016 stattgefunden? 

 

Mit den Integrierten Beratungsstellen haben seit Dezember 2016 drei Termine stattge-
funden. Themenschwerpunkte waren an diesen Terminen die neue Leistungsbeschrei-
bung und die Möglichkeiten einer zukünftigen Finanzierung. Parallel dazu hat die Ver-
waltung diverse interne Arbeitssitzungen gehabt, um  eine Leistungsbeschreibung zu 
entwickeln und neue Finanzierungsmodalitäten zu überlegen.  

 

2. Wann werden die Verhandlungen abgeschlossen sein? 
 

Die Interimsverträge sind abgeschlossen bis zum 31.Dezember 2018. Damit ist die Fi-
nanzierungsgrundlage der Beratungsstellen gesichert. Da sich nun ein Finanzierungs-
vorschlag für die Beratungsstellen durch die Verwaltung abzeichnet, ist geplant, bereits 
in der ersten Hälfte des Jahres 2018 die Verträge abzuschließen. Diese sollen dann ab 
01.01.2019 in Kraft treten. 
 

3. Welches Ergebnis zeichnet sich ab? 
 
Das neue Finanzierungsmodell soll sich zunächst dadurch auszeichnen, dass es gut 
nachvollziehbar ist. Zudem soll bei dem neuen Finanzierungsmodell nicht mehr die ge-
genseitige finanzielle Abhängigkeit gegeben sein. Die Arbeitsinhalte und die Berück-
sichtigung der gesetzlichen Anpassungen in den letzten Jahren stehen im Vordergrund. 
 

4. Wenn kein Ergebnis in Aussicht steht, welche Punkte sind umstritten? 
 
Bislang zeichnet sich in den  Arbeitssitzungen mit den Vertretern der Beratungsstellen 
ein breiter Konsens ab. Die Verwaltung ist zuversichtlich, dass das neue Finanzie-
rungsmodell auf Akzeptanz der Vertreter der Beratungsstellen stoßen kann.  
 
 
 
 
 
 



 
5. Teilt die Verwaltung die Auffassung, dass es sinnvoll ist, zeitnah zu einem Ergebnis zu 

kommen? Wenn nein, warum nicht? 
 
Wie unter Punkt 2 bereits beantwortet, ist die Planung, in der 1. Hälfte von 2018 die 
Verträge abschließen zu können. 

 
Mainz, 26.09.2017 
 
gez. Lensch 
 
Dr. Eckhart Lensch 
Beigeordneter 


